Übungsaufgabe Kreisbeschleuniger
LK-Abi 1986

	In modernen Kreisbeschleunigern werden elektrische Ladungen durch mehrere Magnetsektoren auf Kreisbahnen mit wachsendem Radius gezwungen und zwischen den Sektoren durch elektrische Wechselfelder beschleunigt. 
Ein einzelner Magnetsektor soll im folgenden näher betrachtet werden: Teilchen der Masse m und der positiven Ladung q treten mit der Geschwindigkeit v0 bei A senkrecht zum homogenen Magnetfeld 
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	a) 
	Begründen Sie, warum der Geschwindigkeitsbetrag konstant bleibt und die Teilchen sich auf einer Kreisbahn durch den Sektorkanal bewegen. (5BE) 

	b)
	Berechnen Sie die dazu nötige magnetische Flussdichte B und die Durchlaufzeit T in Abhängigkeit von v0, r0 und . Erläutern Sie auch den Einfluss des relativistischen Massenzuwachses auf diese beiden Größen. (8BE) 

	c)
	Welche Magnetische Flussdichte B braucht man, um Protonen der Geschwindigkeit v0 = 0,3c auf einen Sollkreis mit dem Radius r0 = 1,0 m zu zwingen? (4BE) 

	d)
	Protonen verlassen den letzten Magnetsektor des Beschleunigers mit einer kinetischen Energie von 53 MeV. Berechnen Sie die relativistische Austrittsgeschwindigkeit der Protonen. (14BE)  

	e)
	Die Flussdichte B sei so eingestellt, dass sich Protonen der Geschwindigkeit v0 auf der angegebenen Kreisbahn bewegen. Anstelle von Protonen sollen -Teilchen derselben Geschwindigkeit v0 auf derselben Bahn durch den Magnetkanal der Breite d geschleust werden. Man kann dies erreichen, indem man B beibehält und an die Begrenzungsplatten eine Spannung U anlegt. Das zusätzlich entstehende elektrische Feld soll als homogen betrachtet werden (r0 >>d) . Betrachten Sie die auf ein -Teilchen wirkenden Kräfte, und berechnen Sie allgemein die anzulegende Spannung U. (11BE) 
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